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MEDIENTIPPS AUS DEM VERLEIH DER MEDIENZENTRALE:
Sie finden die Medienzentrale in der Diözesan- und Dombibliothek im Erdgeschoss des 
Maternushauses.  
Neuerungen in der Medienzentrale: Im Jahr 2022 gibt es einige Veränderungen, mit 
denen wir die vorhandenen personellen, ökologischen und finanziellen Ressourcen 
sinnvoll nutzen möchten, um Ihnen auch zukünftig eine qualifizierte Filmarbeit anzubie-
ten. Wir haben unseren Bestand an Online-Filmen stark erweitert und priorisieren die 
Online-Nutzung vor der Ausleihe von DVDs. Der Versand von DVDs wird eingeschränkt. 
Unser Geräteverleih wurde eingestellt. Unser Jahreskarten-Angebot wird den neuen 
Gegebenheiten angepasst. Ein neues Online-Portal wird voraussichtlich Ende des Jah-
res zur Verfügung stehen. Weitere Infos finden Sie unter www.medienzentrale-koeln.de.
Online-Filme für den Unterricht: Per Link können Sie Ihren Schülerinnen und  Per Link können Sie Ihren Schülerinnen und  
Schülern unsere Online-Filme zur Verfügung stellen.Schülern unsere Online-Filme zur Verfügung stellen.
Hintergrundinfos und didaktische Anregungen zu Filmen finden Sie in unseren Arbeits-Hintergrundinfos und didaktische Anregungen zu Filmen finden Sie in unseren Arbeits-
hilfen und Medienlisten unter hilfen und Medienlisten unter www.medienzentrale-koeln.dewww.medienzentrale-koeln.de [klicken Sie auf „Begleit- [klicken Sie auf „Begleit-
materialien“].materialien“].
In unserem Download- und Buchungsportal können Sie nach Medien recherchieren, In unserem Download- und Buchungsportal können Sie nach Medien recherchieren, 
Online-Filme downloaden und weitere Medien buchen: Online-Filme downloaden und weitere Medien buchen: www.medienportal-koeln.dewww.medienportal-koeln.de..

Aufbruch ins Ungewisse – Abraham: Urvater des Glaubens    als Online-Film
Charlotte Magin, D, 2014, 29 Min., Dokumentarfilm
"Aufbruch ins Ungewisse" besteht aus den folgenden fünf Teilen der ZDF-Reihe "God's 
Cloud": 1. Abraham: Urvater des Glaubens 2. Opfer: Welcher Gott verlangt vom Vater das 
Opfer des Sohnes 3. Der Tempelberg in Jerusalem: Was macht ihn heilig? 4. Der Bund 
Gottes - die Ehe als Bund - der Bund als Vertrag 5. Beschneidung als Zeichen des  
Bundes. Eignung: ab 13

Ein Licht zwischen den Wolken           DVD GR13.1-11-2896 und als Online-Film
Robert Budina, AL, 2018, 83 Min., Spielfilm
Als ein Hirte in seinem albanischen Bergdorf, in dem Muslime und Katholiken zusam-
menleben, unter dem Putz der Moschee ein Christusbild entdeckt, gerät der Dorffrieden 
in Gefahr. Mit atemberaubend schönen Bildern und langen, ruhigen Einstellungen beob-
achtet das Drama die Meinungsverschiedenheiten und vermittelt über den Dorf-Mikro-
kosmos die schwierigen Prozesse, die am Beginn jeder religiösen Toleranz stehen. 
Eignung: ab 14

Schnitzeljagd im Heiligen Land (4 Folgen)   
DVD GR13.1-31-1426 und als Online-Film
Felix Hassenfratz, D, 2010, 4 x 25 Min., Dokumentarfilm
Wie eng gehören Christentum, Islam und Judentum zusammen? Diese politisch hochak-
tuelle Frage ist Thema einer abenteuerlichen Reportage im Heiligen Land. Gemeinsam 
mit drei Kindern sucht Moderator Ben dort nach Antworten auf viele wichtige historische, 
religiöse und philosophische Fragen: Wie kann ich Gott finden? Wo bin ich ihm nahe? Ist 
der Gott der Christen, Muslime und Juden der gleiche? Oder ein ganz anderer?  
Eignung: ab 8

Heilige Plätze: Jerusalem – Tor zum Himmel         
DVD GR13.1-31-1128 und als Online-Film
Anne Worst, D, 2007, 51 Min., Dokumentarfilm
Jerusalem ist das geistige Zentrum der drei großen monotheistischen Weltreligionen, ein 
heiliger Platz für Juden, Christen und Muslime. Der Film begibt sich an die neuralgi-
schen Punkte der Stadt und stellt drei Menschen vor, für die Jerusalem heute Heimat 
ist: Eine armenische Christin, einen orthodoxen Juden und einen Muezzin der al-Aq-
sa-Moschee. Eignung: ab 12
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PERSONALIA

Immer schon sind Religions-
lehrerinnen und Religions-
lehrer neben den fachlichen 
und pädagogischen Fähigkei-
ten auch mit ihrer (religiösen) 
Identität und Persönlichkeit 
sowie eigenen Glaubens-
überzeugung gefragt. In Zei-
ten einer zunehmend hetero-

genen Schülerschaft werden sie dahingehend verstärkt her-
ausgefordert. Aus diesem Grund wurde die bisherige Stelle 
der Geistlichen Begleitung der Religionslehrerinnen/-lehrer 
ausgebaut und erweitert um den Schwerpunkt „Beratung/
Unterstützung/Persönlichkeitsstärkung“. Der besondere 
Akzent liegt darauf, die Lehrkräfte auf ihrem je eigenen Glau-
bensweg zu unterstützen und sie in ihrer Spiritualität und 
persönlichen Kompetenz so zu stärken, dass sie den Kindern 
und Jugendlichen einen Zugang zum Glauben eröffnen und 
ihnen tragfähige Antworten auf ihre existenziellen Fragen 
geben können. Birgit Hess (59) hat diese Aufgabe zum 
01.12.2021 übernommen und leitet zudem weiterhin das 
Kath. Schulreferat im Kreisdekanat Mettmann, wo sie seit 16 
Jahren tätig ist.   

FORTBILDUNGSVERZEICHNIS ‚SEMENTIS‘ IN NEUEM FORMAT 

LESETIPP PODCAST 

SAVE THE DATE

Steinfeldtagung 2022  
13. – 15. Juni 2022, Kloster Steinfeld, Kall; Thema:  
Theodizee-empfindlicher Religionsunterricht –  
Die Theodizeefrage heute neu bedenken (Sekundarstufe II)

Save the date: Fachtagung Schulpastoral 

3. September 2022, 9:00 -17:00, Haus Altenberg 
Thema: Begrenztheit und Weite - Schöpfung, Schöpfer und 
Geschöpf.

IfL-Fortbildung zu Abordnungsstellen 
Das IfL Essen bietet eine Fortbildung zu Abordnungsstellen in 
der Grundschule an: Kursnummer: 22111115-B; Katholischer 
RU: Als Sek I Lehrer*in in der Grundschule unterrichten

INTERRELIGIÖSER K ALENDER

MATERIALKOFFER JUDENTUM  

KUNSTPROJEKT "ENGEL DER KULTUREN" 

       wird als reines Online-Angebot neu aufgelegt, mit neuer Gestalt sowie 
vielen Features und Möglichkeiten. 
Die neue Plattform wird zum neuen Schuljahr freigeschaltet. Dort können Sie 
sich dann registrieren und für Veranstaltungen des neuen Schuljahres Informati-
onen erhalten und anmelden. Registrieren Sie sich ab dem 1. August 2022. Auch 
ein Gastzugang ist möglich.
www.sementis.info 

 „Interreligiöser Dialog soll nicht nur auf Podien stattfin-
den, sondern gehört in den Alltag, in die Cafeterien, in die 
U-Bahn – oder eben mit uns ins Ohr.“
https://331houseofone.podigee.io

Interreligiöser Kalender

Der Interreligiöse Kalender 2022 kann 
kostenlos (www.chancen.nrw/interreligi-
oeser-kalender) oder telefonisch bei NRW 
direkt unter 0211/837-1001 bestellt werden (Bitte 
die Veröffentlichungsnummer 1046 angeben.)

In den Katholischen Schulrefera-
ten sowie in der Abteilung Schule/
Hochschule des Generalvikaria-
tes (Maternushaus) werden neu 
erstellte Materialkoffer zum Thema 
‚Judentum‘ vorgehalten und stehen 
zur Ausleihe für die Verwendung im 
Religionsunterricht zur Verfügung. 
Ein beiliegendes Begleitheft bein-
haltet Hinweise zu den im Koffer 
enthaltenen originalen Gegen- 
ständen. 

Informationen zum Kunst-
projekt ‚Engel der Kulturen‘ 

(siehe Seiten 8+9 dieser 
Ausgabe) finden Sie unter 
folgendem Link:  
https://www.engel-der- 
kulturen.de/pdfs/ 

praesentation-01-2018.pdf

Für Schulen besteht die Möglichkeit 
der Zertifizierung als Einrichtung mit 
besonderer interkultureller Kompetenz 
durch die Engel der Kulturen- 
Stiftung . Die Bedingungen finden Sie 
unter folgendem Link:  
https://www.engel-der-kulturen.de/
pdfs/zertifizierung-voraussetzung.pdf

Der französische Romancier Eric-Emmanuel Schmitt the-
matisiert mit Kindern als Protagonisten den Dialog der Reli-
gionen. So begegnet in ‚Monsieur Ibrahim und die Blumen 
des Koran‘ (vgl. S. 10/11) ein jüdischer Junge der islamischen 
Mystik des Ladenbesitzer Ibrahim, die ihm neue Perspekti-
ven für seine eigene religiöse Identität eröffnet. Sehr bekannt 
ist auch der Roman ‚Oscar und die Dame in Rosa‘; in dieser 
begegnet der schwerkranke Junge 
zugleich dem Gott am Kreuz. ‚Das 
Kind von Noah‘ wiederum erzählt 
die Geschichte des jüdischen Jun-
gen Joseph, der im besetzten Belgi-
en mit anderen Kindern zusammen 
bei Pater Bims Unterschlupf vor 
den Nazis findet. Der Pater wird 
für Joseph zugleich ein Lehrer im 
jüdischen Glauben. Der Roman 
bietet sich nicht nur als Dialogbuch 
zwischen Judentum und Christen-
tum an, sondern erzählt zugleich 
das Lebenszeugnis des Abbé Joseph 
André, auf dessen Vorbild die Figur des Pater Bims beruht. 
1967 wurde er als ‚Gerechter unter den Völkern‘ benannt.
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